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Liebe Leser, 

bedingt durch die Corona-Pandemie haben wir so viel Zeit 
Zuhause verbracht wie nie zuvor. Das Wohnen ist in den 
Mittelpunkt des Lebens eines jeden einzelnen gerückt. 
Von daher ist es wichtig, dass das Gefühl des „Zuhause-
seins“ über die eigenen vier Wände hinaus auch geprägt 
ist durch das Leben in und mit der Nachbarschaft.

Für uns als Wohnungsgenossenschaft war und ist das ge-
meinschaftliche Zuhause immer sehr wichtig. Letztendlich 
müssen die Menschen und nicht ein Portfolio im Mittel-
punkt der Betrachtung stehen. 

Durch die Auswirkungen der Corona-Pandemie können 
Mieter in Zahlungsschwierigkeiten kommen. Wir werden 
weiter Wort halten: Keiner unserer Mieter wird durch die 
Pandemie sein Zuhause verlieren. Wir unterstützen, be-
raten und helfen.

Leider konnten alle Veranstaltungen im letzten Jahr auf-
grund der Corona-Pandemie nicht stattfinden. 
Glücklicherweise war es uns jedoch aufgrund der Locke-
rungen der Corona-Regeln wieder möglich, unsere Ver-
treterversammlung unter Einhaltung eines entsprechen-
den Hygienekonzepts im CongressCentrum der Stadthalle 
Oberhausen, die über entsprechend große Räumlichkei-
ten verfügt, erfolgreich durchzuführen.

Trotz der schwierigen Bedingungen ist das zurückliegen-
de Geschäftsjahr positiv verlaufen. Wir sind wirtschaftlich 
stabil durch die Corona-Pandemie gekommen und können 
positive Ergebnisse verzeichnen.

Unsere Bauaktivitäten laufen unverändert auf gutem Ni-
veau.

Mit dieser Ausgabe unseres Mitgliedermagazins möchten 
wir Sie über die aktuellen Themen in unserer Genossen-
schaft informieren. Ihr besonderes Augenmerk möchte 
ich auf den Artikel zu unserem Titelthema „Digitales Ser-
viceportal“ lenken.

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie einen guten Start ins 
neue Jahr. Bleiben Sie vor allem gesund und zuversichtlich 
und lassen Sie sich bei der Lektüre unseres Magazins gut 
unterhalten.

Ihr

Olaf Rabsilber

Ausgabe 1 | 2022



4444

Die letzten zwei Jahre haben die Welt vor besondere Heraus-
forderungen gestellt. Insbesondere die Arbeitswelt hat sich 
zum Schutz der Bevölkerung in einem Tempo digitalisiert, was 
unter anderen Umständen wahrscheinlich einige Jahre gedau-
ert hätte.

Diesem Thema haben wir uns mit dem Ziel angenommen, für 
unsere Mieter und Mitglieder etwas Positives zu entwickeln, 
was auch unabhängig von der Pandemie bleiben kann.

Bereits vor dem Auftreten von Corona hatten wir, durch unse-
re Auszubildenden begleitet, mit der Planung eines digitalen 
Schaukastens begonnen. Wir sind froh, diesen mittlerweile vor 
unserer Verwaltung informativ nutzen zu können.

Danach wurden dann die Wohnungssuche und die -angebo-
te digitalisiert und vor allem vereinfacht. Mit der Einführung 
eines neuen Programms kann nun der Wohnungssuchende 
sich per Smartphone, Tablet oder PC mit wenigen Klicks regis-
trieren oder sich gezielt für eine Wohnung eintragen lassen. 
Der Ablauf ist somit deutlich verschlankt, die Daten liegen dem 
Sachbearbeiter in Minuten vor und Wohnungsangebote kön-
nen binnen Sekunden per E-Mail zugeschickt werden. Nicht zu 
vergessen ist hierbei, dass damit viele hundert Seiten Papier 
im Jahr eingespart werden, was der Umwelt zugutekommt.

Unser digitales Serviceportal „Meine Sterkrader“
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Unser digitales Serviceportal „Meine Sterkrader“
In den nächsten Wochen erhalten alle Mitglieder und Mieter dann eine 
Einladung zum Serviceportal. Ein neuer digitaler Service, der viel zu bieten 
hat. Wir eröffnen hiermit einen neuen Kommunikationskanal, der online 24 
Stunden an sieben Tagen den Nutzern zur Verfügung steht.

Erhalten Sie Informationen rund um Ihre Wohnung, Tipps und Infos zu 
Ihrem Zuhause. Hier können Sie Ihre aktuellen Schreiben der Vermieterin 
einsehen oder Einblick in die aktuellen Nebenkostenabrechnungen neh-
men. Auf einen Blick sehen Sie Ihre aktuelle Miete, können den Kontostand 
überprüfen oder eine der zahlreichen Anfragen über verschiedenste Kon-
taktformulare absetzen. Auch eine Änderung der Telefonnummer oder der 
Bankverbindung benötigt dann keinen Anruf bei der Sterkrader Wohnungs-
genossenschaft mehr.

Über das Portal erhalten die Mieter gezielte Nachrichten, wenn mal eine 
Reparatur ansteht. Ist die Heizung kalt, kann ich hier als Mieter gegebenen-
falls schon sehen, ob der Schaden bereits gemeldet wurde. 

Sämtlicher Informationsaustausch findet verschlüsselt statt und entspricht 
dem gültigen Datenschutz.

Das Tolle daran ist, dass es für das Portal sowohl im App Store als auch 
im Play Store für die verschiedenen Betriebssysteme eine App gibt, die die 
Handhabung nochmal vereinfacht. Gibt es etwas Neues, erhalten Sie einen 
Hinweis auf Ihrem Smartphone.

Die Einladung, die die Mitglieder und Mieter erhalten, beinhaltet personali-
sierte Zugangsdaten mit Passwort. Bleiben Sie neugierig und legen Sie dann 
gleich los.  Das Beste ist, dass Sie auch noch etwas gewinnen können. Nach 
einem Monat werden wir unter allen Portalteilnehmern einen Gewinn aus-
losen.

Natürlich ist auch weiterhin alles analog und persönlich möglich. Der per-
sönliche Kontakt ist und bleibt uns wichtig.

Sie erreichen uns nach wie vor per Telefon und - wenn wieder möglich - bei 
einem Gespräch in unserem Haus oder bei Ihnen Zuhause. Das digitale An-
gebot soll unseren Arbeitsablauf ergänzen und beschleunigen.
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95. Vertreterversammlung95. Vertreterversammlung

Am Mittwoch, dem 2. Juni 2021, konnten wir unsere 95. Ver-
treterversammlung als Präsenzveranstaltung stattfinden las-
sen – in der derzeitigen Situation leider nicht mehr selbstver-
ständlich. Unsere letzte Vertreterversammlung musste leider 
im schriftlichen Verfahren erfolgen, da eine Präsenzveranstal-
tung im Jahre 2020 coronabedingt nicht möglich war.

Wir freuen uns daher umso mehr, dass von den eingeladenen 
86 Vertretern immerhin 67 Vertreter an der diesjährigen Ver-
treterversammlung teilgenommen haben. Die Beteiligung an 
unserer Veranstaltung lag somit bei 77,9 %. Zum Vergleich: In 
den letzten 15 Jahren lag diese im Durchschnitt bei 80,7 %.

Unsere diesjährige Versammlung fand erstmalig im Congress-
Centrum der Luise-Albertz-Halle statt. Hier hatten wir aufgrund 
der Größe der Räumlichkeiten die Möglichkeit, mit einem gu-
ten Hygienekonzept, die Veranstaltung unter den gegebenen 
Umständen abhalten zu können. Der Ablauf der Vertreterver-
sammlung gestaltete sich problemlos und aus hygienischer 
Sicht sicher für alle Beteiligten. 

Die Amtsperiode der im Jahr 2019 bei der Vertreterwahl ge-
wählten Vertreter beläuft sich auf einen Zeitraum von 2021 bis 
2025. Demnach befanden sich unter den eingeladenen Vertre-
tern 33 Mitglieder, die neu in das Amt gewählt worden sind. 
Die restlichen Vertreter sind im Jahre 2019 wiedergewählt 
worden, so dass Vorstand und Aufsichtsrat insgesamt 20 Ver-
tretern für ihre langjährige Zugehörigkeit (15 Jahre bis 40 Jah-
re) zur Vertreterversammlung gratulieren konnten.

Die Vertreter genehmigten den Jahresabschluss 2020, stimm-
ten dem Vorschlag über die Verwendung des Bilanzgewinns 
zu und erteilten Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung. Ent-
sprechend der Satzung schieden turnusmäßig die Aufsichts-
ratsmitglieder Herr Detlef Bohlmann, Herr Horst Kuhlkamp, 
Herr Michael Pfitzner, Herr Bernhard Elsemann und Frau Lena 
Kamps-Engel aus dem Aufsichtsrat aus. Die Aufsichtsratsmit-
glieder Herr Bernhard Elsemann und Frau Lena Kamps-Engel 
wären regulär im letzten Jahr ausgeschieden. Aufgrund der 
gesetzlichen Möglichkeiten und der im Jahre 2020 nicht statt-
gefundenen Wahlen sind beide Aufsichtsratsmitglieder für ein 
weiteres Jahr im Amt geblieben und erst mit der diesjährigen 
Vertreterversammlung ausgeschieden. Alle fünf Aufsichtsrats-
mitglieder wurden wiedergewählt.

Vorstand und Aufsichtsrat bedanken sich an dieser Stelle noch-
mals für die unter den zurzeit gegebenen Umständen überra-
schend hohe Teilnahme bei allen Vertretern.



66 77

Aufzug

siehe Aushang im Treppenhaus!

Notfallrufnummern unserer Handwerker

Für die Zeiten außerhalb unserer telefonischen Erreichbarkeit stehen Ihnen folgende Notfallkontakte zur Verfügung:

Bitte entscheiden Sie sorgsam, ob ein Schaden warten kann oder nicht. Zum einen ist es richtig und wichtig, einen Folgescha-
den zu verhindern, auf der anderen Seite verursachen unnötige Notfalleinsätze Mehrkosten.

Sollten Sie am Wochenende oder am Feiertag einen der vorgenannten Handwerker auf Ihre Veranlassung in Ihrem Haus 
haben, melden Sie sich bitte am darauffolgenden Werktag auch noch bei uns.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Sanitär
Nockmann & Gerstberger GmbH

Tel.: 0172 2707893

Heizung
Hugo Wehres GmbH

Tel.: 0208 668382

Abflussverstopfung
AS Kanaltechnik GmbH

Tel.: 0208 8848475

Elektro & Antennen
Elektro Albrecht GmbH

Tel.: 0208 656900

Dach
Bedachungen Manfred Grefer

Tel.: 0208 6356590

Schreinerarbeiten
Luft & Martin GmbH

Tel.: 0173 5323424

Rauchwarnmelder
Techem-Hotline

Tel.: 0800 2001264
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Energetische Quartiersentwicklung

Klimaschonende Wärmeenergie für  

836 Wohn einheiten in Oberhausen-Tackenberg 

PROJEKT

„Quartiersentwicklung auf Basis von 
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seln­mit­flex
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ystemen­ 

und Teil sanierung“ – kurz: QUENTIN

Sie haben Fragen?  

Melden Sie sich gerne bei uns!

GE-WO Osterfelder  

Wohnungsgenossenschaft :

quentin@osterfelder.de

Sterkrader Wohnungsgenossenschaft:

quentin@sterkrader.de
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CO²-Einsparung auf dem Tackenberg, klimafreundliche Umstellung der Quartiersbeheizung
Viele Mieter des Quartiers Tackenberg werden sich noch an 
die Kohlehaufen vor den Häusern erinnern, die dann in die Kel-
ler geschaufelt wurden. Über zwanzig Jahre ist es her, dass wir 
die Beheizung dort von einzelnen Kohleöfen auf Gaszentralhei-
zungen umgestellt haben.

Da ist es nicht verwunderlich, dass die technischen Möglich-
keiten einer Heizung heute deutlich weiter sind. Auch der An-
spruch, die Umwelt möglichst nicht zu belasten und die Ne-
benkosten gering zu halten, ist deutlich gestiegen.

Aus den ersten Gesprächen, die wir angestoßen und mit der 
EVO geführt haben, ist ein besonderes Projekt geworden.

Wir sind daher froh, dass es weitere Akteure gibt, die sich 
hiermit aktiv beschäftigen. Vermittelnd durch die Energie-
versorgung Oberhausen (evo) haben sich mehrere Partner 
zusammengeschlossen, um zukünftig mehrere Wohnquartie-
re im Stadtteil Tackenberg mit klimaschonender und hoch-
effizienter Wärmeenergie zu versorgen. Das Projekt »Quar-
tiersentwicklung auf Basis von Nahwärmeinseln mit flexiblen                     

KWK-Systemen und Teilsanierung« – kurz: QUENTIN wird vom 
Oberhausener Fraunhofer Institut UMSICHT wissenschaftlich 
begleitet. Es wird vom Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie (BMWi) im Forschungsschwerpunkt EnEff:Stadt geför-
dert.

In diesem Jahr beginnend werden sogenannte Nahwärme-
inseln gebaut, die mit einer energieeffizienten Kraft-Wär-
me-Kopplung-Anlage nicht nur Wärme, sondern auch Strom 
erzeugen und somit deutlich CO² einsparen. Umstehende 
Häuser der beteiligten Akteure werden dann im nächsten 
Schritt an diese Inseln angeschlossen. Die in den Häusern vor-
handenen Heizkessel werden ausgebaut.

Unsere Mieter von der Musfeldstraße bis hoch zur Elpenbach-
straße sowie im Bereich Flöz-Röttgersbank-, Flöz-Matthias- 
und Dorstener Straße, immerhin 392 Haushalte in 91 Häusern, 
werden durch uns umfangreich informiert. Das Wichtigste 
vorab: Die Miete bleibt unverändert.

Bleiben Sie neugierig! Wir werden in der nächsten Ausgabe 
weiter berichten…
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Kosten für das Hausnotrufsystem sind als haushaltsnahe 
Dienstleistungen absetzbar

In unseren Wohnungen leben zunehmend ältere Mieter und 
das mittlerweile leider nicht selten alleine. Um Hilfe und Si-
cherheit in ausweglosen Lagen zu erhalten, bieten mittlerwei-
le zahlreiche Pflegedienste ein Hausnotrufsystem an, mit dem 
der Betroffene per Knopfdruck über seine hilflose Situation in-
formieren kann.

Die Kosten für das Hausnotrufsystem, so entschied das Finanz-
gericht Sachsen (FG), sind steuerlich absetzbar. Im Raum stand 
die Aussage der Finanzbehörde, dass es sich bei dem Notruf-
system um keine haushaltsnahe Dienstleitung handele.

Allerdings, so begründete das Gericht, sind haushaltsnahe 
Dienstleitungen Aufgaben, die gewöhnlich durch Mitglieder 
des privaten Haushalts oder entspreche Beschäftigte erledigt 
werden und in regelmäßigen Abständen anfallen. Eine Rufbe-
reitschaft gewährleiste sonst durchweg ein Familienmitglied 
oder sonstiger Haushaltsangehöriger. Hierbei ist es unerheb-
lich, dass die Notrufzentrale sich nicht im Haushalt befindet.

Private Haftpflichtversicherung: Ein absolutes Muss!

Leichtsinn oder Unvorsichtigkeit können schnell teuer werden. 
Fällt die Vase meines Freundes versehentlich beim Betrachten 
aus der Hand, ist der Schaden noch überschaubar. Vergesse ich 
das Bügeleisen im Schlafzimmer auszuschalten und es kommt 
zu einem Brand, sieht es gleich ganz anders aus. Hier kann es 
schnell zu fünf- bis sechsstelligen Summen kommen, für die 
ich aufkommen muss.  Eine Haftpflichtversicherung deckt ein 
existenzbedrohendes Risiko ab.

Die gängigen Versicherungsunternehmen versichern solche 
Schäden bis hin zur groben Fahrlässigkeit. Nicht versichert ist 
nur der Vorsatz bzw. die Mutwilligkeit.

Neben dem Versicherungsnehmer können sich die Familien-
mitglieder mit versichern lassen, bis hin zum Haustier. Letzte-
res sollte bedacht werden, da es zum Beispiel bei Hunden zu 
Unfällen kommen kann, für die Sie haften (z.B. Unfall durch 
losgerissenen Hund).

Je nach versicherter Summe ist die Haftpflichtversicherung 
bereits für ein paar Euro erschwinglich. Zögern Sie nicht und 
erkundigen Sie sich noch heute. Und fragen Sie Ihren Versiche-
rungssachbearbeiter doch direkt nach einer Hausratversiche-
rung, die wir auch dringend empfehlen.
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Deutlicher Preisanstieg bei den Energiekosten

Die Energiekosten in Deutschland sind so stark gestiegen, wie 
zuletzt vor 21 Jahren. Ob die Heizung, der Strom oder das Tan-
ken, im Schnitt zahlen wir 19 Prozent mehr im Jahr als zuvor.

So wundert es auch nicht, dass der örtliche Energieversor-
ger die Preissteigerung beim Gas weitergeben muss und für 
Oberhausen 10 Prozent angekündigt hat. Eine Anpassung der          
Vorauszahlungen nehmen wir erst einmal nur bei Bedarf und 
bei Mieterwunsch vor.

Wir passen seit Jahren unsere Strategie der baulichen Maß-
nahmen der Energieeinsparung und zum Umweltschutz an, 
allerdings werden dabei im Gegenzug die bezahlbaren Mieten 
nicht außer Acht gelassen.

Was können Sie selber tun?

Überprüfen Sie vielleicht Ihre Haushaltsgeräte auf deren 
Stromverbrauch. Neue Geräte arbeiten oft kostensparender. 
Lassen Sie Standby-Geräte nicht über Nacht an.
Passen Sie gegebenenfalls Ihr Heizverhalten an, verhängen 
oder verbauen Sie nicht die Heizkörper.

Brauchen Sie Tipps zur Energieeinsparung? Melden Sie sich 
doch einfach mal bei der Verbraucherzentrale NRW e.V., Be-
ratungsstelle Oberhausen:

Paul-Reusch-Straße 34 (Bert-Brecht-Haus)
46045 Oberhausen
Telefon: 0208 911086 01

Ansprechpartnerin bei uns:
Stefanie Kistinger
Tel. 0208 69005 29
kistinger@sterkrader.de

Was bedeutet die EED (Energy Efficiency Directive)
für Mieter?

Die EED heißt in Deutschland auch Energieeffizienz-Richtlinie 
und hat seit 2018 ein klares Ziel: mehr Klimaschutz und weni-
ger Emission.

Für unsere Mieter bedeutet das für das Jahr 2022 eine deut-
lichere Verbrauchstransparenz, um bewusster mit Ressourcen 
wie Heizenergie oder Wasserverbrauch umzugehen.

Daher dürfen in den Wohnungen, die für die Heizkostenab-
rechnung mit Heizkostenverteilern oder Wohnungswasserzäh-
lern für die Betriebskostenabrechnung ausgestattet sind, nur 
noch fernauslesbare, funkfähige Zähler und Heizkostenvertei-
ler installiert sein. 

Die Verbrauchsdaten dieser fernablesbaren Geräte müssen Ih-
nen dann monatlich zur Verfügung gestellt werden.

Da es für die Umwelt, die mit der Gesetzgebung geschützt 
werden soll, nicht zielführend sein kann, Ihnen nun monatlich 
ein Schreiben per Post über Ihre Verbräuche zukommen zu las-
sen, haben wir uns entschieden, den Informationsvorteil des 
vorab vorgestellten Serviceportals zu nutzen.

Mit diesem können Sie transparent Ihren aktuellen Verbrauch 
und die Entwicklung ohne zusätzliche CO²-Belastung entneh-
men. Ein Informationsschreiben zum EED sowie die Einladung 
zum Portal erhalten Sie in Kürze.

Helfen Sie mit und schützen Sie unsere Umwelt! Melden Sie 
sich, sobald Sie die Einladung erhalten, zum Portal an!

Vielen Dank



Zur Diamantenen Hochzeit gratulieren wir...

... Karin und Stefan Lung aus Holten.

Wir wünschen Ihnen neben weiteren glücklichen Ehejahren vor allem       
Gesundheit. 
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Wir gratulieren zum Jubiläum:

Stork, Alois
Sekulak, Karl-Heinz
Engelen, H-Dieter
Naumann, Frank

Szubrin, Hans-Joachim
Bertleff, Georg
Bielak Herbert

Kuerten, Guenter
Hingmann, Horst
Blum, Heinrich

Grunewald, Hans-Kuno
Wilmsen, Peter

Bernhard Poschmann
Rien, Rolf

5050
JahreJahre

6060
JahreJahre

Die Sterkrader Wohnungsgenossenschaft ehrt treue Mitglieder

Gern hätten wir im vergangenen Jahr die Gratulation unserer langjährigen 
Mitglieder, die bereits seit 50 bzw. 60 Jahren unserem Unternehmen die 
Treue halten, wieder in einem kleinen feierlichen Rahmen persönlich vor-
genommen. 

Doch leider war uns dies aufgrund der geltenden Corona-Bestimmungen 
immer noch nicht möglich, so dass wir hierauf verzichtet haben. Die ge-
sundheitliche Fürsorge in Bezug auf unsere Mitglieder steht für uns an ers-
ter Stelle.

Dennoch haben es sich die Vorstandsmitglieder Olaf Rabsilber und Marion 
Zumberge nicht nehmen lassen, sich bei den langjährigen Mitgliedern im 
entsprechenden Jubiläumsmonat für ihre jahrzehntelange Treue unter an-
derem mit einem bunten Blumenstrauß zu bedanken.

Wir wünschen an dieser Stelle noch einmal allen Jubilaren aus dem               
Jahr 2021 für die Zukunft alles Gute und vor allen Dingen ganz viel Gesund-
heit und hoffen, in diesem Jahr unsere Jubilarehrung wieder im Rahmen 
einer kleinen Feierstunde durchführen zu können.
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag

80 Jahre 90 Jahre

95 Jahre

Luu, Ngan-Nu
Apel, Siegfried

Hintz, Adolf
Güdek, Mensur

Malinowski, Ingrid
Klüser, Bodo
Reck, Horst
Chit, Ali

Radtke, Uwe
Rybak, Winfried
Schlagheck, Lydia
Windhüs, Klara
Oertel, Elmar

Furmanowski, Elisabeth
Cleve, Theodor
Gdawiec, Brigitte
Meißner, Gisela
Wolff, Edith

Wnuk, Günter
Böke, Friedhelm
Kleefeld, Christel

Kremeier, Anneliese
Gremer, Robert
Klack, Marianne
Sengün, Naciye
Schneider, Egor
Reuen, Karl-Heinz
Schulz, Marga
Senk, Horst

Cenkiz, Sabahattin
Rosemann, Erika
Müller, Inge

Schacht, Wolfgang
Lange, Hans-Juergen

Russ, Doris
Jakfeld, Hannelore

Alles, Helga
Kebli, Irene

Albers, Ursula
Bauer, Gregor
Driever, Josef

Dumnitch, Margarete
Dunger, Hermann

Beitz, Ursula
Wenning, Bärbel
Muth, Christel
Thols, Karin

Hollik, Marianne
Starosta, Helmut
Hollmann, Edith

Schürmann, Bernd
Hodzic, Tamame
Schöhse, Manfred

Spieß, Ingrid
Horak, Werner

Schneider, Ingeburg
Fenger, Heike

Pörtner, Helene
Schmal, Wolfgang
Zientz, Helmut

Noller, Else
Kowalski, Inge
Janssen, Ursel
Otto, Günter

Miskowiak, Ruth
Küper, Johannes

Schäfer, Hannelore
Löttgen, Fritz

Bungardt, Maria
Höppner, Magda
Koßmann, Pauline

Pospiech, Margarete
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Im letzten Jahr wurde die Fahrzeugflotte der Sterkrader Wohnungsgenossenschaft erneuert. Vorab wurde vier Jahre lang mit 
einem elektrischen VW Golf getestet, ob sich ein Elektrofahrzeug für die meist innerstädtischen Termine oder auch auswärti-
gen Schulungen eignet. Die größte Hürde war hier sicherlich, die Infrastruktur zum gleichzeitigen Laden mehrerer Fahrzeuge 
herzustellen. Dieses stellte uns nicht nur planerisch vor Anforderungen, sondern es wurden auch Investitionen in die Elektro-
installation notwendig. Wir sehen uns aber nun für die Zukunft gut gerüstet und sind froh, dem Umweltgedanken nachgekom-
men zu sein.

Für die Umwelt - Umrüstung des Fuhrparks der Sterkrader Wohnungsgenossenschaft
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GenerationengartenGenerationengarten

Seit 1957 setzt sich die Arbeiterwohlfahrt in Oberhausen prak-
tisch und tatkräftig für die Belange derjenigen ein, die nicht 
immer auf der Sonnenseite des Lebens stehen. Der sozialpoli-
tisch engagierte Mitglieder- und Wohlfahrtsverband hat mehr 
als 2.100 Mitglieder und beschäftigt knapp 200 hauptamtliche 
sowie 130 ehrenamtliche Mitarbeitende, die umfangreiche 
Unterstützungsangebote für Menschen jeglichen Alters und 
sozialen Hintergrunds gestalten. Egal ob Familien, Kinder und 
Jugendliche, Geflüchtete und Zugewanderte oder Seniorinnen 
und Senioren – die AWO möchte mit ihren Dienstleistungen 
und Beratungsangeboten die Lebensqualität und Chancen der 
Oberhausenerinnen und Oberhausener stärken und verbes-
sern. Alle Mitarbeitenden arbeiten dabei tagtäglich an der Um-
setzung der Werte der Arbeiterwohlfahrt: Der Wunsch nach 
Freiheit, Gleichheit, Solidarität und Gerechtigkeit bestimmt ihr 
Handeln sowie ihren Einsatz für Jung und Alt. 

Bildung und Bindung für die Kleinen

Leider kommt es noch viel zu oft vor, dass der soziale, ökono-
mische und kulturelle Hintergrund Einfluss auf die Entwicklung 
von Kindern und Jugendlichen hat. Aus diesem Grund begleitet 
die AWO Oberhausen Familien von Beginn an und unterstützt 
bereits die Kleinsten im Bereich der frühkindlichen Bildung. 

Gleichheit, Freiheit, Solidarität: Die AWO Oberhausen tritt für Jung und Alt ein

Mit zwei Familienzentren stellt die AWO 
nicht nur eine verlässliche  Betreuung der 
Klein- und Vorschulkinder zur Verfügung, sondern bietet den 
Familien darüber hinaus vielfältige Hilfsangebote. Spezielle 
Fördermöglichkeiten sorgen dafür, dass in diesem wichtigen 
Alter bereits die richtigen Weichen für die weitere emotionale 
und kognitive Entwicklung gestellt werden.

Auch nach dem Kindergarten lässt die Arbeiterwohlfahrt kein 
Kind und keine Familie zurück. Seit Jahren kämpft die AWO da-
her für einen gesetzlichen Anspruch auf Ganztagsbetreuung, 
damit Eltern Beruf und Familie besser vereinbaren können. Zu-
dem schaffen die Angebote im Ganztag nicht nur eine sinnvolle 
außerschulische Beschäftigung, sondern sorgen mit den AGs, 
Förderprogrammen und natürlich auch der Hausaufgabenbe-
treuung für grundlegende Voraussetzung im Hinblick auf die 
Bildungsgleichheit. Ergänzend dazu engagiert sich die AWO 
Oberhausen in der Schulsozialarbeit von Grund- und weiter-
führenden Schulen in Oberhausen, Mülheim an der Ruhr und 
Duisburg. 

Abseits der Bildungsstätten setzt sich die Arbeiterwohlfahrt 
ebenfalls für die Belange von Kindern, Jugendlichen und Fami-
lien ein – sei es in den Stadtteilprojekten, der Sozialberatung 
oder bei der Bereitstellung von Freizeitmöglichkeiten im Gene-
rationengarten und der open airea am Kaisergarten. 
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Klosterhardter StraßeKlosterhardter Straße „Wohndorf“„Wohndorf“

Förderung von Integration und Interkulturalität
Gemeinsam mit dem Zentrum für Ausbildung und Qualifikati-
on Oberhausen e.V. (ZAQ) bietet die AWO umfangreiche Bera-
tungen und Hilfestellungen für Geflüchtete und Zugewanderte 
an. Nur so funktioniert eine erfolgreiche Integration und ein 
gemeinsames Miteinander. 

Die Hilfesuchenden erhalten Unterstützung bei Behördengän-
gen, aber auch im beruflichen und privaten Kontext. Innerhalb 
regelmäßiger Sprechstunden werden zudem rechtliche Ange-
legenheiten unkompliziert und unbürokratisch besprochen. 

Fit bis ins hohe Alter: Passgenaue Angebote für Seniorinnen

Gerade im Alter ist die Gefahr einer Isolation groß. Dem wirkt 
die Arbeiterwohlfahrt aktiv entgegen, besonders die Ehren-
amtler leisten hier einen wertvollen Beitrag in den einzelnen 
Distrikten. Freizeitaktivitäten, regelmäßige Sportgruppen oder 
gemeinsame Ausflüge – bei dem Angebot ist für jeden Ge-
schmack etwas Passendes dabei. 

Zudem fördert die AWO Oberhausen, dass Seniorinnen und 
Senioren möglichst lange und selbstständig in ihren eigenen 
vier Wänden verbleiben können: Mehr als 350 Wohnungen an 
sechs Standorten werden derzeit von der AWO vermietet – ein 
Großteil davon ist öffentlich gefördert, sodass diese mit einem 
Wohnberechtigungsschein vergünstigt angemietet werden 
können. Dabei sind alle Wohnungen barrierefrei und senioren-
gerecht gestaltet. Ergänzend dazu bietet die AWO Leistungen 
im Bereich der mobilen Kranken- und Altenpflege, Mittagsan-
gebote sowie die Installation eines Hausnotrufes an. All diese 
Maßnahmen können dazu beitragen, dass ein Umzug in eine 
Pflegeinrichtung verhindert oder zumindest verzögert wird. 
Dies ist ein enormer Zugewinn an Selbstbestimmung und Le-
bensqualität für die Senioren. 

Neben der mobilen Krankenpflege durch die eigene Sozialsta-
tion kämpft die Arbeiterwohlfahrt in Oberhausen zudem aktiv 
gegen den vorherrschenden Fachkräftemangel in der Pflege. 

Seit 1993 bildet das AWO Bildungsinstitut Pflege den Nach-
wuchs in der Alten- und Krankenpflege aus und bietet regel-
mäßige Weiterbildungen für Pflegefachkräfte an. 

Mit all diesen Maßnahmen und Angeboten stellen die Mit-
arbeitenden der AWO die Weichen für ein gerechtes, gesell-
schaftliches Miteinander in Oberhausen und tragen dazu bei, 
dass alle Bewohner in Zukunft die gleichen Chancen haben – 
unabhängig von ihrem Alter, ihrer Kultur und ihrer Herkunft.

Seit August 2021 wird dieser Weg nun vom neuen Geschäfts-
führer Gerrit Plein fortgeführt. Der 35-jährige verfügt auf-
grund seiner sechsjährigen Tätigkeit als leitender Angestellter 
der AWO Ruhr-Mitte in Bochum und Herne über eine hohe 
AWO-Affinität, die er nun in Oberhausen weiterhin einbringen 
will.

„Ich freue mich auf die neuen Herausforderungen und die 
damit verbundenen Chancen, den Sozialraum in Oberhausen 
weiterhin aktiv mitgestalten und verbessern zu können! Die 
Arbeiterwohlfahrt hat in den vergangenen Jahren viel in und 
für Oberhausen erreicht, diese tolle Arbeit gilt es fortzuführen 
und zu erweitern. All dies natürlich mit dem vielleicht nicht 
immer ganz objektivem Blick durch die AWO-Brille, damit 
möglichst viele Oberhausener auch in aktuell sehr herausfor-
dernden Zeiten möglichst oft auf der eingangs zitierten Son-
nenseite des Lebens stehen können“, verspricht Gerrit Plein.

Jochen Kamps, langjähriger Geschäftsführer der AWO Ober-
hausen, der Ende des Jahres 2021 in Rente gegangen ist, be-
treut das Projekt am Julius-Brecht-Anger auch nach seinem 
Austritt weiter. 
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Herr Kamps gewährt in einem Interview einen Einblick zum derzeitigen Umbau und in die Quartiersarbeit im „Hermann-und-Lui-
se-Albertz-Wohndorf“ in Sterkrade-Nord:

Welche Pläne hat die AWO für das Wohndorf in Sterkrade-Nord?
Bereits seit 2004 erweitern und modernisieren wir die Häuser am Julius-
Brecht-Anger und Ebereschenweg, damit wir weiteren Senioren ein Angebot 
für bezahlbaren, barrierefreien Wohnraum machen können. Derzeit laufen 
die Arbeiten am Gebäude Julius-Brecht-Anger. Die ersten Mieter konnten 
ihre Wohnungen im Herbst 2021 beziehen, alle Arbeiten werden Ende 2022 
abgeschlossen sein. Dann haben wir allein in Schmachtendorf 167 Wohnun-
gen, die wir vermieten. Für die Wohnungen im letzten Bauabschnitt, Juli-
us-Brecht-Anger 33 können sich übrigens auch Familien bewerben – damit 
möchten wir das Mehrgenerationenwohnen fördern, damit Jung und Alt gegenseitig voneinander profitieren können. 

Wie können sich Mieter einbringen?
Wir freuen uns, wenn im Wohndorf nicht jeder für sich lebt, sondern ein aktives Miteinander und eine Nachbarschaft mit An-
spruch und Verantwortung füreinander entsteht. Um dies zu fördern, eröffnen wir im Wohndorf auch eine Begegnungsstätte 
mit Café-Charakter. Hier können nicht nur die Mieter, sondern alle aus der Umgebung zusammenkommen, und gemeinsame 
Aktivitäten gestalten. Egal ob Fußballabende, Smartphone-Kurse oder Bastelrunden – es gibt so viele Möglichkeiten. Daher soll 
dieser Ort der Kristallisationspunkt für Gemeinschaft und gelebte Nachbarschaft im Quartier werden. 

Welche ergänzenden Angebote gibt es für Senioren in Sterkrade-Nord?
Die AWO Oberhausen verantwortet das Quartiersbüro in Sterkrade-Nord, das ebenfalls im Wohndorf zu finden ist und von der 
Stadt Oberhausen zur Verbesserung der Seniorinnen- und Seniorenarbeit gefördert wird. Hier bieten wir zahlreiche Beratungen, 
Dienstleistungen sowie Freizeit-, Kultur- und Sportangebote für die älteren Mitmenschen, aber auch für pflegende Angehöri-
ge an. Die Bereitstellung von praktischen Hilfestellungen im Alltag, wie die Vereinbarung von Arztterminen, die Begleitung zu 
Terminen oder Botengänge gehören zum Portfolio und werden gemeinsam mit Mitarbeitenden und Teilnehmenden vom ZAQ 
gestaltet. 
So schaffen wir für die Senioren die optimalen Voraussetzungen für ein selbstbestimmtes Leben. Und Bedürftigen werden all 
diese Leistungen natürlich kostenfrei zur Verfügung gestellt.

Interview mit Jochen Kamps



Dieses Mal haben wir uns bei der Wahl des Gutscheines dazu 
entschieden, die durch Corona stark gebeutelten Einzelhänd-
ler, Gastronomen und Dienstleister vor Ort zu unterstützen und 
daher „Sterkrader Geschenk-Gutscheine“ im Wert von jeweils 
30 EUR bei der Sterkrader Interessengemeinschaft –                                     
STIG e. V. – für unsere Gewinner erworben.

Wir waren sehr erfreut, dass unser Preisrätsel in der letzten 
Ausgabe unseres Mitgliedermagazins so großen Anklang bei 
unseren Mitgliedern gefunden hat.
Das Lösungswort lautete „HOFFNUNG“.

Aus den zahlreichen richtigen Einsendungen konnten wir fünf 
glückliche Gewinner ziehen:

Die Gewinner unseres Preisrätsels aus der letzten Ausgabe stehen fest

Frau Deutsch aus Schmachtendorf

Frau Deutsch aus Schmachtendorf

Frau Wnuk aus dem AlsfeldFrau Wnuk aus dem Alsfeld

Herr Eul aus Sterkrade
Herr Eul aus Sterkrade

Herr Sokolowski aus dem Alsfeld

Herr Sokolowski aus dem Alsfeld

Frau Kiefer aus Buschhausen

Frau Kiefer aus Buschhausen

1818



Herr Sokolowski aus dem Alsfeld

Herr Sokolowski aus dem Alsfeld

Frau Kiefer aus Buschhausen

Frau Kiefer aus Buschhausen

1919
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